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17. Betrachte auf T
2 den Poincaréschnitt C := {x1 = 0} sowie ein Vektorfeld X mit

Fluß ϕ, für welches die zugehörige Poincaréabbildung die Form R : x2 7→ x2 + ρ

( mod 1) hat. Die Rückkehrzeit τ = τ(x2) wird im Allgemeinen nicht konstant
sein. Konstruiere einen Poincaréschnitt

D =

{

ϕt(x2)(0, x2)
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∣

∣

∣

x2 ∈ T

}

für welchen die Rückkehrzeit konstant ist. Hinweis: Die Suche nach einer (peri-
odischen) Zeitverschiebung t = t(x2) führt auf ϕτ (D) = (D) mit konstanter Zeit
τ ∈ R, schreibe dies explizit als Gleichung in t und τ und formuliere Bedingungen
an ρ, unter welchen eine Lösung existiert.

18. Sei

ẋ = f(x, y) = ω + O(y)

ẏ = g(x, y) = a(x) · y + O(y2)

ein Vektorfeld auf T
n × R mit a(x) > 0 für alle x ∈ T

n. Konstruiere eine
Koordinatentransformation

Φ : T
n × R −→ T

n × R

(x, y) 7→ (x, λ(x) · y)

welche das Vektorfeld in Floquetform

ẋ = ω + O(y)

ẏ = Ωy + O(y2)

überführt, mit Ω > 0. Rechne dazu nach, daß dies auf die Gleichung

Ω = a + 〈ω | ∇xλ〉

führt. Gib die nötigen Bedingungen sowohl für eine formale Lösung als auch für
eine reell-analytische Lösung an.


